
1 | 2010www.schiffahrtundtechnik.de | 8,50 E | 29. JAHRGANG | Februar 2010 | 3993

MAGAZIN FÜR INTERMODALEN TRANSPORT UND LOGISTIK

WSD-Klage:
Erste Entscheidung

Hamburg startet
Feeder Logistik Zentrale

CDNI: Streitthema
Ladungsreste

| 
Bi

ld
: E

ck
ha

rd
-H

er
be

rt
 A

rn
dt



1|2010 3

gangenen Jahrhunderts mehr 
Güter auf der Elbe als auf dem 
Rhein transportiert wurden? 
Wenn sich dies heute umgekehrt 
hat, so liegt dies unter anderem 
daran, dass Hamburg es in den 
vergangenen 60 Jahren versäumt hat, sich aktiv für einen Ausbau der 
Elbe einzusetzen. Insbesondere seit der Wende Anfang der neunziger 
Jahre fehlen klare Bekenntnisse und Forderungen der Hamburger Politik 
nach einem vollschiffigen Ausbau des Stroms bis zum Beginn der ka-
nalisierten Elbe im tschechischen Aussig/Usti. Der Verein zur Förderung 
des Elbstromgebiets beauftragte Mitte der neunziger Jahre einen tsche-
chischen und einen deutschen Wasserbauingenieur mit der Ausarbeitung 
einer entsprechenden Planung, die von dem damals neugewählten, aus 
Hamburg entsandten Vorsitzenden Dr. Hirsch unmittelbar in die Schubla-
de verbannt wurde, wo sie weiter vor sich hin schmort. Erst als 2008 die 
Kapazitätsengpässe Hamburgs im Hinterlandverkehr per Bahn mangels 
Finanzmitteln zum Ausbau offenkundig wurden, fiel dem Hamburger Se-
nat die Binnenschifffahrt ein und man ließ per Gutachten verkünden, 
dass der Verkehrsträger künftig eine intensivere Rolle spielen solle und 
seinen Anteil im Containerverkehr bis 2015 von derzeit 1% auf 5% stei-
gern könne. Wie diese Ziele erreicht werden sollen und dass damit auch 
Ausbaumaßnahmen an Mittel- und Oberelbe vonnöten sind, ließen die 
Politiker wieder einmal offen.
Hamburg hatte 2009 gegenüber anderen deutschen Seehäfen, aber 
insbesondere gegenüber den Wettbewerbern Antwerpen und Rotterdam 
deutlich größere Umschlagseinbußen zu verzeichnen. So sank der Ge-
samtumschlag 2009 in Hamburg um 21,4%, in Antwerpen um 16,7% 
und in Rotterdam um 8,1%. Noch deutlicher fielen die Verluste beim Con-
tainerumschlag aus, der gemessenen in TEU in Hamburg um 27,8%, in 
Bremerhaven um 17,5%, in Antwerpen um 11,5% und in Rotterdam um 
10,2% zurückging. Hauptverlierer beim Containerumschlag am Stand-
ort Hamburg ist die landeseigene HHLA, die einen Rückgang von 32,9% 
verzeichnete, während der Wettbewerber Eurogate nur 20,5% verlor. Die 
Rückeroberung der 10 Millionen TEU Grenze dürfte in Rotterdam in Kürze 
absehbar sein, in Hamburg ist sie in weite Ferne gerückt. Zu sehr hat man 
mit unklaren politischen Absichten und einer wenig weltoffenen Hafen-
politik die Manager der internationalen Containerströme vergrault. Diese 
chartern heute die im Überfluss vorhanden früheren Arbeitspferde des 
Containerfernverkehrs, Schiffe der 8000 TEU Klasse, zu günstigen Kondi-
tionen ein und lassen sie als Feederschiffe von Antwerpen und Rotterdam 
an Hamburg vorbei rund um Dänemark direkt zu den künftigen Wachs-
tumsmärkten ins Baltikum fahren. Dies wird sich auch bei einer weiteren 
Belebung der Handelsströme eher festigen. Die Hamburger VVV-Strategie 
- zu beobachten beim Projekt Wilhelmshaven oder aktuell den ‚Seaports 
of Germany’ – ‚Verhindern, Verzögern, Verteuern’ ist jedenfalls kräftig in 
die Hose gegangen und bedarf dringend der Korrektur.

editorial

Über viele Jahrzehnte traten die auch als ‚Pfeffersäcke’ bekannten Ham-
burger Politiker, Hafen- und Schifffahrtskaufleute weltweit mit dem Slo-
gan auf „Wo wir sind ist Vorne“. Die Entwicklung der Umschlagzahlen bis 
zum Boomjahr 2008 schien ihnen recht zu geben. So sahen die Ham-
burger auch kaum Anlass, Kooperationsangebote aus den benachbarten 
Bundesländern Niedersachsen und Bremen beim Ausbau des Tiefwas-
serhafens Wilhelmshaven anzunehmen oder die Wünsche der großen 
Containeroperator nach eigenen Terminalstandorten zu erfüllen. Was in 
anderen führenden Umschlagplätzen weltweit längst üblich war, schei-
terte in Hamburg an der ‚Closed Shop Mentalität’ in Politik und Hafen-
wirtschaft. Mittlerweile steht die zweite Vertiefung der Unterelbe auf dem 
Programm, aber auch hier hat Hamburg selbst alles unternommen, um 
dieses Vorhaben zu verzögern.
Mit seiner Absage an Bremen und Niedersachsen, Wilhelmshaven ge-
meinsam zu entwickeln, hat sich Hamburg politisch in eine Sackgasse 
manövriert. Insbesondere Niedersachsen lässt sich reichlich Zeit, die 
notwendigen umweltpolitischen Begutachtungen des Ausbauvorhabens 
Unterelbe zu vollziehen. Ohnehin sind Umweltverbände und die Grünen 
- Koalitionspartner der Hamburger Landesregierung - der Meinung, dass 
der Ausbau eines Tiefwasserhafens an der Jademündung völlig ausreicht 
und man auf eine weitere Vertiefung der Unterelbe verzichten könne. In 
letzter Zeit drängte sich gelegentlich der Eindruck auf, dass die Hambur-
ger Politik das Interesse an diesem Projekt zurückgestellt hat. Der früher 
übliche politische Druck führender Senatsmitglieder war jedenfalls kaum 
noch festzustellen. Schlimmer noch: Bei öffentlichen Auftritten des Ha-
fensenators Axel Gedaschko konnte man den Eindruck gewinnen, dass 
diesem seine Aufgabe, für den Hafenstadtstandort Hamburg zu werben, 
nicht klar war und ihm das Bewusstsein für aktuelle Probleme fehlte.
So geriet der Auftritt des Hafensenators vor 4700 Teilnehmern des traditi-
onellen Eisbeinessens Hamburger Schiffsmakler Anfang November 2009 
zum Austausch von Belanglosigkeiten. Gedaschko verpasste die Chance, 
vor internationalem Publikum ein klares Bekenntnis zur Elbvertiefung 
abzugeben und aktuell gute Nachrichten, wie Sonderkonditionen bei Ha-
fenentgelten und die Aufhebung der Freihafenzone zu verkünden. Wie 
man‘s macht, könnte Gedaschko in Antwerpen lernen, das den Elbehafen 
2009 vom zweiten Platz in der europäischen Container-Umschlagstatistik 
verdrängt hat. Anlässlich der Eröffnung des neuen Hupac-Terminals im 
Hafen Antwerpen informierte Hafenschöffe Marc van Peel die über 300 
internationalen Teilnehmer am 26. Januar 2010 stolz über die Einigung 
mit den Niederlanden zum Ausbau der Westerschelde und kündigte an, 
dass man alles daran setzen werde, die neu gewonnene Position im euro-
päischen Containermarkt zu sichern.
Aber auch die Rolle Hamburgs als bedeutender Binnenschifffahrtshafen 
ist den Lokalpolitikern im Rathaus nicht besonders geläufig. Nach wie 
vor wird bei allen möglichen Gelegenheiten von der Rolle Hamburgs als 
Eisenbahnhafen gefaselt, während man den Blick Elbaufwärts meist tun-
lichst vermeidet. Dabei sollte den Politikern längst klar sein, dass die 
führende Position von Antwerpen und Rotterdam bei Containern, aber 
auch bei konventionellen Umschlagsgütern, maßgeblich mit dem Ver-
kehrsträger Binnenschifffahrt verbunden ist, der im Hinterland bis zu 
50% der Transportmengen bewältigt. Nun ist die Elbe sicher nicht mit 
dem Rhein zu vergleichen aber wer weiß noch, dass zu Beginn des ver-
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